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Deutſchland.
Berlin d. 16. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Herzoglich anhalt bernburgiſchen Hofmarſchall a. D., von
Seelhorſt zu Ballenſtedt, den Stern zum Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe zu verleihen. zDer Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich Wil
helm ſind heute Nachmittag aus der Rheinprovinz hier eingetroffen.

Die Leiche des am 14. verſtorbenen Abgeordneten Bittrich iſt
bereits geſtern mit der Eiſenbahn nach ſeiner Vaterſtadt Königsberg
in Pr. gebracht worden. Da demnach der frühere Verhinderungs
grund, die Theilnahme an dem Begräbniß weggefallen iſt, ſo findet
morgen (Sonnabend) eine Plenar Sitzung der Erſten Kammer ſtatt.

Dem Vernehmen nach, ſchreibt die „V. Ztg.“, hat ein eben ein
gereichter Antrag der Abgeordneten Müller (Wohlau) und Graf v.
d. Schulenburg, „die Ausführung der Drainage, da wo ein dringen
des Bedürfniß vorliegt namentlich im Intereſſe des kleineren Grund
beſitzes, energiſch zu fördern“ die volle Anerkennung der Regierung
efunden und wird dieſelbe veranlaſſen, in einer beſonderen Denk

rift den gegenwärtigen Standpunkt der BodenEntwäſſerung durch
Drains (Drainage) im preußiſchen Staate darzulegen.

Die rechte Seite der zweiten Kammer beabſichtigt, wie es
heißt, nunmehr ihrerſeits noch im Laufe dieſer Seſſion einen Antrag
einzubringen, welcher der Regierung die adminiſtrative Entziehung
der Conceſſionen und des Poſtdebits in gewiſſen näher bezeichneten

Fällen zugeſteht. anDie handelspolitiſchen Leitartikel der „Preuß. Ztg.“ ſind ſeit ei
niger Zeit verſtummt. Wir wiſſen nicht, ob die Gerüchte, welche
das Ausbleiben der Fortſetzung mit Reklamationen der öſterreichiſchen
Regierung in Verbindung brachten begründet waren; aber gewiß iſt,
daß man in Oeſterreich dem hier angeſchlagenen Ton eine gewiſſe
Wichtigkeit beilegte, und daß faſt ſämmtliche öſterreichiſche Organe
mehr oder minder ihren Aerger offen kund gaben. Die Voraus-

Hiterariſcher Tagesbericht. m

fuches bei den chaldäiſchen Chriſten in Kurdiſtan und den Jezidi oder
Teufelsanbetern.
kürzt. Deutſch von Dr. N. N. W. Meißner.
des größeren Werkes Leipzig. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 27.)
„Gewißheit über die Privathäuſer der Aſfyrier zu erlangen oder

etwas Näheres über deren innere Oekonomie und Einrichtung zu erfah
ren, entbehren wir jedes Hülfsmittels. Weder im eigentlichen Aſſp
rien noch in Babylonien haben ſich ſolche Häuſer erhalten ihr voll
ſtändiges Verſchwinden iſt hauptſächlich der Vergänglichkeit des Materials,
aus dem ſie errichtet wurden, zuzuſchreiben; denn obgleich die Palaſt
tempel von ſolcher außerordentlicher Pracht waren ſo ſcheint die große
Menge des Volkes, wie in Aegypten und in der That in Griechenland
und Rom in ſehr kleinen und erbärmlichen Häuſern gewohnt zu haben,
welche, wenn ſie einmal verlaſſen wurden bald zu Staub zerfielen und
Keine Spur nachließen.

„„Von den Mauern der Stadt, oder vielmehr ihrer Hauptviertel
(denn davon daß nicht die ganze Stadt von einer fortlaufenden Mauer
Umgeben war, bin ich feſt überzeugt), iſt jetzt nichts mehr übrig als
die langen Linien von Erdhügeln, welche die Ruinen von Nimrud,
Khorſabad und Kujjundfchik einſchließen. An einigen Stellen ver
birgt die Erde noch Grundlagen von behauenen Steinen, auf welchen
der hohe Bau von an der Sonne getroe ten Backſteinen emporſtieg,

Halle, Sonntag den 18. Januar
Erſte Ausgabe.

ſetzung, daß jene Artikel nicht ohne
Oeffentlichkeit traten, erſchien nach der Stellung der „Preuß. Zeitung“
ohnehin gerechtfertigt, und wird durch eine Correſpondenz der

Br. Z. von hier beſtätigt. (N. Ztg.)T Jn der Sitzung vom 12. Jan. ſoll der Schl. 3. zufolge der dä
niſche Geſandte von Bülow ein auf die ſchleswig holſteiniſche Frage
bezügliches und von Oeſterreich und Preußen mir gebilligtes Ulti
matum des Königs von Dänemark dem Bundestage bergeben haben.

(Zwölfte Sitzung der Zweiten Kammer am 16. Jan.
Präſident Graf v. Schwerin.

Tage sordnung: Zweiter Petitionsbericht.
Die Sitzung wird um 11 Uhr eröffnet. Die Miniſterbank iſt

leer. Später erſcheinen: Miniſter Präſident v. Manteuffel und
Kriegsminiſter v. Bonin. Nach Verleſung des Protokolls erfolgen
verſchiedene geſchäftliche Mittheilungen.

Die Abgg. Schmidt, Lancelle und Tech o w haben ihr Man
dat miedergelegt. Verſchiedene Urlaubsgeſuche werden genehmigt.
Die Kammer geht ſodann zur Berathung des Petitionsberichtes über.
Von den Petitionen Nr. 1 bis 11, die von untergeordnetem Intereſſe
ſind und ohne erhebliche Debatte erledigt werden iſt nur zu erwäh
nen die des Paſtor Köſter und Genoſſen zu Langenberg, Kreis El
berfeld. Die Petenten beantragen wegen des entſittlichenden Einfluſ
ſes des Branntweingenuſſes auf das Volksleben: 1) Verminderung
der Schänkſtätten, 2) Belegung derſelben mit erheblichen Steuern an
die Ortsarmen Kaſſen 3) ConceſſionsEntziehung gegen Wirthe, die
ſelbſt dem Trunke ergeben ſind, 4) Verbot der Brennereien auf kö
niglichen Domänen und des Branntweintrinkens in königlichen Werk
ſtätten und Arbeitsanſtalten, 5) höhere Beſteuerung der Branntweins
Fabrikation, und 6) ſonſtige Maßregeln zur endlichen völligen Ver
bannung dieſes Getränks.

Auf den Antrag der Kommiſſion geht die Kammer in Erwar
tung, daß dem übermäßigen Genuſſe des Branntweins durch ſtrenge
Handhabung der zu dieſem Zwecke erlaſſenen Verordnungen und durch

das Wunder und die Bewunderung der Alten Die Größenverhält
niſſe der Mauern von Niniveh und Babylon, wie ſie von Hero
dot, Xenophon und Diodor aus Sicilien gegeben ſind, können
recht wohl für fabelhaft angeſehen werden die von Niniveh als 100
Fuß hoch breit genug daß drei Wagen neben einander fahren könnten,
und mit 1500 Thürmen, jeder 200 Fuß hoch, verſehen und die Mauern
von Babylon ziemlich 300 Fuß hoch und 75 Fuß dick.

„Jn den Gebäuden von Aſſyrien wurden Rohr und Erdharz,
obgleich beide Stoffe im Lande überreich gefunden werden, nicht wie zu
Babylon zur Verkittung der Lagen von Backſteinen verwendet *9).
Ein zäher Thon, angefeuchtet und mit ein wenig gehacktem Stroh ver
miſcht, wurde wie noch jetzt in der Umgegend von Moſul, als Mörtel
gebraucht Mit ihm wurden die an der Sonne getrockneten Backſteine
vereinigt; gebrannte Ziegel wurden in Aſſyrien ſelten gebraucht und
in den Ruinen von Niniveh werden keine ſolche Maſſen von ihnen ge
funden wie in denen zu Babylon. Dieſe einfachen Materialien
den Verwüſtungen der Zeit erfolgreich widerſtanden und deuten noch die

ungeheure Natur der aſſyriſchen Gebäude an.
Obgleich in der Bauart der verſchiedenen in Aſſprken er

ten Gebäude nur wenig Unterſchied iſt, ſo muß doch
welche in den Sitten, der Religion und den Trachten der

iſſa und MespiDer Art waren nach Fenophon die Mauern von LarW deren Fußgeſtell oder Maueruntertheil fünfzig u an r
theil hundert Fuß hoch. Das Geſtein leſe üſcheln s

ehe re leeres Liedellen angewendet um Steine und ſogar gebrannte

Bagkſteine zu vereinigen.

höhere Genehmigung an die



wohlthätige Einwirkung von Seiten der Geiſtlichen, Lehrer und Ver
eine ſoweit thunlich werde entgegengewirkt werden, zur Tages
ordnung über.

Es folgt ſodann die bekannte Petition des Grafen Saurma
und Genoſſen. Die Petenten richten an die Kammer den Antrag

vereint mit der erſten Kammer ſich der Reviſion der Verfaſſungs
Urkunde vom 31. Jan. 1850 zu unterziehen und aus derſelben aus
zumerzen, was zu den Verhältniſſen und hiſtoriſchen Erinnerungen
des preußiſchen Staats nicht paſſe, des Staats, welcher auf der
länzenden Höhe, die er durch konſequentes Feſthalten am monarSiſchen Principe und die wohlwollende und kräftige Regierung ſei

ner ausgezeichneten Könige errungen, nur mit denſelben Mitteln
ſich erhalten könne.

Die Kommiſſion beantragt folgende motivirte Tagesordnung: Da
ur Erreichung wünſchenswerther Aenderungen an der Verfaſſung vomzu Jan. 1850 die von den Bittſtellern beantragte Geſammtreviſion

als der richtige Weg nicht erkannt werden kann, die Bittſteller aber
einzelne Punkte und Beſtimmungen, deren Aenderung auf verfaſſungs-
mäßigem Wege ſie wünſchen, nicht bezeichnet haben, geht die Kam-
mer von der Petition zur Tagesordnung über.“

An der darüber ſtattfindenden Debatte betheiligen ſich die Abgg.
v. Auerswald, Graf Stolberg, v. Eynern, Keller, Beſe
ler, Graf Arnim und v. Vincke. (Schluß folgt.)

Danzig, d. 13. Jan. Jn der heutigen Sitzung des Gemein
deraths erklärten ſich unter 47 Anweſenden nur 17 für die Zahlung
der Koſten für den Provinziallandtag.

Kaſſel, d. 13. Jan. Noch weiß man nicht, welche Schritteer S ſeknng wegen ſeines Fälſchungsprozeſſes zu thun gedenkt.

Wie es heißt, hat er Berufung eingelegt. Sollte wirklich das Ur
theil erſter Inſtanz bei der Reviſion beſtätigt werden die Stellung

des Hrn. Haſſenpftug als kurheſſiſcher Premier wird hierdurch in kei
ner Weiſe alterirt. Bei den hieſigen Frommen erregt ein wenig Fäl
ſchung keinen Anſtoß, darüber hat der als Superintendent fungirende
Herr Vilmar in ſeinem „Volksfreunde“ ſich des Breiteren ausgelaſ
ſen. Wie das Land darüber denkt, kommt nicht in Betracht.

Hamburg, d. 15. Januar. Während es noch geſtern allge
mein hieß die öſterreichiſche Regierung ſei feſt entſchloſſen, die Rechte
der Herzogthümer zu wahren, und, wenn es noch Zeit dazu ſei, die
Dänemark allzuviel einräumenden Verabredungen mit dem Kammer
herrn von Bille rückgängig zu machen, und das däniſche Kabinet
werde ebenfalls dieſelben nicht gut heißen, will man heute hier aus
zuverläſſiger Quelle wiſſen die däniſch deutſche Sache ſei definitiv er
ledigt, Moltke werde Miniſter für Schleswig Reventlow Criminil
Miniſter für Holſtein werden Baron Carl Pleſſen das Departement
des Jnnern, Syndikus Prehn in Altona (jetzt Departementschef der
Finanzen in Kiel) das der Juſtiz für Holſtein übernehmen. Die
neueſten Kopenhagner Blätter bringen noch nichts von einer ſolchen
bereits erfolgten definitiven Erledigung. Die „Berlingſche Zeitung“
hüllt ſich in hartnäckiges Stillſchweigen nur „Fädrelandet“ macht
ſeinem Aerger über die bevorſtehende Ablöſung Bardenfleths durch
den Grafen Carl Moltke durch beißende Bemerkungen Luft.

Wien, d. 14. Jan. Die Sitzungen des Zollcongreſſes werden
täglich fortgeführt; ſeit vorgeſtern präſidirt ſtatt des Herrn von
Baumgartner der Miniſterrath Dr. Hock. In der Sitzung vom Mon
tag wurde der Beſchluß gefaßt, zur ſchnelleren Erledigung der ein
elnen Punkte Commiſſionen zu errichten welche bereits zur Stunde

in Wirkſamkeit ſind. Dem königl. Preußiſchen Geſandten Grafen
von Arnim werden die Sitzungs Berichte regelmäßig zugeſtellt.

Landes zwiſchen der Gründung des Nordweſtpalaſtes zu Nimrud und
der der Gebäude zu Khorſabad und Kujjundſchik eingetreten war,
bei der flüchtigſten Prüfung der Seulpturen aus dieſen Gebäuden offen
bar werden. Der Unterſchied iſt in der That ſo beträchtlich und ſo radi
cal, daß ſogar mehrere Jahrhunderte zwiſchen der Errichtung der Pa
läſte verfloſſen ſein müſſen, oder eine bis auf den Grund gehende Ver
änderung im Volke ſtattgefunden haben muß. Die erſte ſcheint mir die
währſcheinlichſte Vermuthung Die Thatſache, daß der Südweſtpalaſt
zu Nimrud aus Material erbaut iſt, das vom Nordweſtpalaſte genom
men wurde beweiſt daß der Zwiſchenraum ihrer Erbauung ſehr groß
geweſen ſein muß. Wie in Aegypten zeigen die älteren Monumente den
reinſten Geſchmack und die höchſte Kunſtkenntniß, und wir haben hier
jene Erſcheinung eines allmäligen Verfalles der Kunſt nach einem Zu
ſtande von vergleichungsweiſe Vollkommenheit welche in der Geſchichte
aller alten und neueren Nationen bemerkbar iſt. An den ſpäteren Mo
numenten von Niniveh überdies beſonders in den Zierrathen und an
den entdeckten kleinen Gegenſtänden finden wir einen ägyptiſchen Ge
ſchmack, der den früheren Ueberreſten unbekannt iſt. Dies könnte einen
auswärtigen Einfluß anzeigen, welcher die Hauptquelle der Veränderung
geweſen ſein kann die ich angedeutet habe und die entweder auf Erobe
rung oder innige Familienverbindung zurückgeführt werden kann.

(Schluß folgt.)

An neuen Schriften ſind ferner erſchienen
Becker, G. Th. Goethe's Hermann und Dorothea,, beſonders zum Gebrauch in

höheren Bildungs anſtalten erläutert. Halle. 10 Sgr.
Eichſtrom, F. der Lauf der Planeten und des Mondes im Jahre 1852 von der

Erde und von der Sonne aus geſehen, nebſt der ſichtbaren totalen Mondfinſter
miß vom 7. Januar gezeichnet ünd mit erläuterndem Texte verſehen. Mit 3 li
thögraphirten Tafeln. Stuttgart. 24 Sgr.
engſtenberg, E. W., über den Tag des Herrn. Berlin. 20 Sgr.
ühn, C. G., Preußiſche Soldatenlieder und einige andere Volkslieder und Zeit
gedichte aus der Campagne in Holland von 1787, aus gleichzeitigen Einzel
Druden und Fliegenden Blättern herausgegeben. Serlin. 12 Sgr.

Hannover verhält ſich bei den Verhandlungen ganz paſſiv, Württem
berg hingegen hat bereits bei mehr als einem Punkte Oppoſition ge
macht, ebenſo Heſſen Darmſtadt. Baiern aber, Sachſen und Kur
heſſen gelten als unbedingte Freunde Oeſterreichs. N. P. 3.)

Jtalien.
Turin, d. 11. Jan. (Tel. Dep.) Der öſterreichiſch piemon

teſiſche Handelsvertrag iſt von der Deputirtenkammer mit 90 gegen
38 Stimmen angenommen worden.

Frankreich.
Paris, d. 15. Januar. (Telegr. Dep. der Köln. 3.) Die Ver

faſſung iſt veröffentlicht worden. Sie beruht auf den „großen Prin
cipien von 1789“, welche die Grundlage des franzöſiſchen Staatsrechts
bilden. Die Regierung des Staates iſt einem auf zehn Jahre er
nannten Präſidenten anvertraut. Die Geſetzgebungs Gewalt üben
gemeinſam Präſident Senat und geſetzgebender Körper.

Der Präſident iſt verantwortl ch unter Appel an das Volk. Er
befehligt die Kriegsmacht, ſchließt Staatsverträge, ernennt die Beam
ten, läßt in ſeinem Namen die Gerechtigkeit handhaben, hat die Jni
tiative bei der Geſetzgebung, beſitzt das Gnadenrecht und kann den
Belagerungs Zuſtand verhängen. Die Beamten ſchwören Gehorſam
der Verfaſſung und Treue dem Präſidenten.

Der Todesfall des Präſidenten beruft das Volk zur Neuwahl.
Der Staats Chef hat das Recht, dem Volke Jemanden zu ſeinem
Nachfolger anzuempfehlen. Bis nach der erfolgten Wahl regiert der
Senat mit den Miniſtern.

Der Senat zählt 150 Mitglieder, die unabſetzbar ſind. Dieſel
n können, aber müſſen nicht dotirt werden. Die Sitzungen ſind
geheim.

Jn den geſetzgebenden Körper wird auf je 35,000 Wähler ein
Abgeordneter geſandt. Entſchädigungs- Gelder erhalten dieſelben nicht.
Die Wahl geſchieht für ſechs Jahre. Die Seſſion dauert drei Mo
nate. Die Verhandlungen werden nach dem Protokoll veröffentlicht.

Die Zahl der Staatsräthe beträgt 50. Sie erhalten ein Jahres
Gehalt von 25,000 Frs.

(Eine dritte Ausgabe der „Kölner Zeitung vom 16. Jan.
enthält die vollſtändige Verfaſſung der franzöſiſchen Re
publik, wir werden dieſelbe in der nächſten Nummer unſerer Zei
tung mittheilen.)

Vermiſchtes.
London, d. 12. Januar. Von dieſer Woche angefangen,

wird die Kommunikation vermittelſt der unterſeeiſchen Telegraphen
wieder bedeutend gefördert. Die Drahtlegung bis zum Bahnhof der
Dover London Eiſenbahn iſt nämlich vollendet, ſo daß zur Uebertra
gung der Depeſchen von einer Telegraphenſtation zur andern künftig
nicht mehr als die Zeit einer halben Minute erforderlich ſein wird.
Auch die vier neuen Drähte, welche neben den alten eingeſenkt wer
den ſollen, werden binnen Kurzem von der GuttaPerchaFabrik ab
eliefert werden. Ein intereſſanter Fall der Benutzung des unterſeeiſhen Telegraphen kam im Laufe dieſer Woche vor. Zwei junge

Leute, die kaum dem Knabenalter entwachſen waren entflohen heim
lich von ihren Eltern. Man wußte nichts weiter von ihnen, als daß
ſie ſich in Dover eingeſchifft und wahrſcheinlich nach Paris begeben
hätten. Der Hofmeiſter der beiden jungen Leute wurde von den
Eltern ſofort nach Paris geſchickt und die ganze pariſer Polizei auf
geboten, die Spur der Flüchtlinge aufzufinden. Aber es konnte auch
nicht die leiſeſte Spur der Flüchtlinge aufgefunden werden. Vorge
ſtern erhält der Hofmeiſter in Paris folgende telegraphiſche Depeſche
von dem Büreau der londoner Entdeckungspolizei: Begeben Sie
ſich augenblicklich nach Fontaineblegu. Jhre beiden Zöglinge befinden
ſich ſeit geſtern früh daſelbſt im Victoria Hotel.“ Geſtern brachte
der Telegraph die Antwort zurück, daß die Angabe der londoner Po
lizei richtig geweſen.

Eiſenach! Das „Frankf. J.“ meldet: Eine der erſten
Zierden unſeres Landes, die romantiſche Wartburg, wird wieder
ganz das urſprüngliche Anſehen erhalten welches ſie von ihrem Aus
bau im 13. Jahrhundert bis zum 17. bewahrt hatte. Der Profeſſor
Ritgen in Gießen, von Sr. K. H. dem Erbgroßherzog mit der Fer
tigung des Planes betraut, hat denſelben nun eingeſendet, ſo daß
die großartige Reſtauration im nächſten Frühjahr vorgenommen wird.
Zu dieſem Zwecke hat unſere Großherzogin allein jährlich 12000 Tha
ler verwilligt.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 23.)
Nur ein Beiſpiel wollen wir anführen, um an dieſem einen zu

zeigen, was die Fabriken erwarten laſſen, wie ſie es ſind, welche auch
die verbiſſenſte ländliche Selbſtſucht und den verwegenſten habgierigen
Geiz zur Nachfolge zwingen wird. Wir thun dies am beſten, wenn
wir den folgenden Briefe des Kommerzienraths Degenkolb, unſres
thätigſten Fabrikanten, aus Eilenburg aus dem Febr. 1850 dem Ver
einsblatte für deutſche Arbeit entlehnen. Der Brief lautet:

Nicht erſt aus den Märztagen erlangte ich die Erkenntniß, daßunſere en einer durchgreifenden Reform bedürfen, und
daß einzelne Klaſſen von Arbeitern für ihre Leiſtungen und Anſtren
gungen allzugering gelohnt werden, ſo daß ſie bei aller Sparſamkeit
und bei allem Fleiß dennoch nicht im Stande ſind, weder für die Er
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ziehung ihrer Kinder zu ſorgen, noch für die Zeit wo ſie nicht mehr
fähig ſind zu arbeiten, Etwas zu ſparen ünd zurückzulegen, um dann
das zum Leben Nothdürftigſte nicht entbehren zu müſſen. Der ge
nauen Kenntniß dieſer Zuſtände war in Frankfurt mein Entwurf
„einer Penſionskaſſe für arbeitsunfähige Arbeiter““ entſprungen, der
mit der Nationalverſammlung ſelbſt leider zu den Akten gelegt wer
den mußte. Da jenes allgemein nicht erreicht werden konnte war
ich auf meine eignen Pläne zurückgeführt, die ich ſeit Jahren ſchon
mit mir herumgetragen hatte, als die Revolution im Februar 1818
jede Thätigkeit hemmte und mich nach Frankfurt rief. Sogleich nach
meiner Rückkunft legte ich Hand ans Werk, um wenigſtens das ins
Leben zu rufen was in den Kräften des Einzelnen gelegen. Zwei
Gebrechen ſind es beſonders, die unſrer Zeit zum Vorwurf gereichen
1) daß wir uns der Kinder der Armen und der Verdorbenen nicht

genug annehmen, daß wir ſie nicht der Verwahrloſung entziehen
und aus ihnen einen tüchtigen Arbeiterſtamm erziehen;

2) daß wir diejenigen welche, ſo lange ihnen Gott die Kräfte dazu
verliehen hatte, ſie tüchtig nutzten, treue, fleißige Arbeiter waren,
dann, wenn ſie nicht mehr im Stande ſind, mit ihrer Arbeit das
zum Leben Nothwendigſte erwerben zu können, dem Betteln, dem

unger und dem Elend überlaſſen.
„Jeder Arbeit ſo ausreichenden Lohn zu verbürgen, daß alle Arbeiter
in eine befriedigende Lage kommen könnten, wird unter jeder Staats
form und zu allen Zeiten ein frommer Wunſch und unerreichbar blei
ben, aber eine richtigere Würdigung der Leiſtungen und eine huma
nere Auffaſſung der gegenſeitigen Pflichten und Verhältniſſe würde
und könnte die Noth Vieler mindern und die Lage ganzer Klaſſen
von Arbeitern verbeſſern.

„Mir lag die Abhülfe dieſer Gebrechen zunächſt bei meinen Ar
beitern am Herzen und demgemäß kaufte ich in meiner unmittelbaren
Nähe ein Feld und Gartengrundſtück an baute darauf vier zuſam
menhängende Häuſer, welche 10 Arbeiterfamilien aufzunehmen Raum
haben, jede Familie erhält ein Stück Feld hinter der Wohnung und
ein Stück Garten vor derſelben um darauf ihren Bedarf an Kartof-
feln und. Gemüſe bauen und ein Schwein mäſten zu können. Je
nach dem Verhältniß ſoll jede Familie 1 bis 3 Kinder verſtorbener
Fabrikarbeiter, oder ſolche, die der Verwahrloſung ausgeſetzt ſind, in
Pflege und Koſt nehmen, ſo daß 20 Kinder Aufnahme und Erziehung
erhalten. Die Intereſſen eines Kapitals von 20000 Thalern ſind be

ng und Kleidung der Kinder, ſo daß alſo jede Faimmt für Nahru reren Febert zwei Kinder übernimmt, dafür 80 Thaler jährlich erhält.

Nachrichten aus Halle.
Jm Jahre 1851 ſind in Halle 1025 Perſonen geſtorben, und

zwar 549 männlichen und 476 weiblichen Geſchlechts. Darunter ha
ben ein Alter von 80 Jahren und darüber erreicht 26 Perſonen, das
90ſte Jahr aber Keiner. Die größte Sterblichkeit fand in der Alters
klaſſe unter 10 Jahren ſtatt; es ſtarben nämlich 554 Kinder darun
ter 288 Knaben und 266 Mädchen. Die Zahl der Todtgebornen be
trug 64 (33 Knaben und 31 Mädchen.) Die meiſten Todesfälle
fanden im Januar und im December ſtatt; im erſteren Monat ſtar
ben 105, im letzteren 100 Perſonen. Nach den Krankheiten geord
net ſtarben 133 an dem Zehrfieber (als: Aus und Abzehrung, Schwind
ſucht, Bruſtkrankheit u. ſ. w.), 115 an den Krämpfen 66 an Alter
ſchwache, 65 an Schwäche im frühern Alter, 66 an Lungenlähmung
und Lungenſchlag, 59 an Lungenentzündung, 52 am Scharlach, 50 an
Gehirnentzündung, die übrigen an verſchiedenen andern Krankhei
ten, darunter 9 an den Pocken. Selbſtmorde fanden 6 ſtatt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Januar.

Jm Kronprinzen z Die Hrru. Partik. v. Hammerſtein a. Dresden v. Leeſer
a. Berlin. Die Hrru. Kauſt. Härtel a. Altenburg Buſchmann a. Geldern,
Dönitz a. Rvßwein Perl a. Glauchau, Kühne a. Magdeburg.

Stadt Zürich: Hr. KRittergutsbeſ. Canoy u. Hr. Amtm. Block a. Kloſter
Mansfeld. Hr Buchhdlr. Armbruſter a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Hager
a. Chemnitz, Rückel a. Leipzig Breitſchuh a. Aſchersleben, Gebhardt a.
Mainz Hellmann a. Offenbach Winkhaus a. Halver, Sörgel a. Eisleben.

Goldner Ring: Hr. Mühlenbeſ. Sennewitz a. Orla. Die Hrrn. Kaufl. Traut
mann a. Berliv, Hofjäger a. Nürnberg Kohlmann a. Erfurt.

Engliſcher Hof: Hr. Prof. Haupt a. Nürnberg. Hr. Amtm. Steingut a.
Mecklenburg. Hr. Oberlehrer Voigt a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Jacob
ſohn a. Leipzig, Blume a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Mond a. Chemnitz, Mengel a. Magde
burg, Schleich a. Bonn, Mauer a. Hof. Hr. Gſtw. Bielig a. Schandau.

Stadt Hamburg Die Hrru. Amtl. Krobitſch a. Niemberg Braune a. Rade
gaſt. Hr. Banuquier Plaut a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Biſchoff a. Mainz.
Seg t gut. Büchtemann a. Mecklenburg. Hr. prakt. Arzt Dr. Gräbel
a. Kaſſel.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Deutgen a. Hoven. Hr. Wettenfabrik. Gierſch
a. Querfurt. Hr. Brauereibeſ. Benkert a. Hof. Hr. Oeton. Richter a. Wol
fenbüttel.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Otto a. Erfurt
Hr. Fabrik. Wappler a. Schönhaide.Waage a. Zſchopau.

Die Hrru. Kaufl. Eichmann u. Eurich a. Hamburg,
Schönwald a. Berlin.

Thüringer Vahnhof:
Hr. Beamter ReiniſchAgener a. Kaſſel. Hr. Paſtor Sachs a. Kirchheim.

Schulze a. Magdeburg,
Hr. Stud, jur.

Auf dieſe Weiſe wird demnach 10 Jnvaliden als wohlverdienter Lohn
treuer Arbeit ein ſorgenfreies Alter garantirt und dafür geſorgt, daß
20 Kinder erzogen und zu nützlichen Mitgliedern der menſchlichen Ge
ſellſchaft herangebildet werden.
Arbeiter, welche in meiner Fabrik ihre Arbeitskraft verwendet und ſich
gut geführt haben, ſowie die hinterlaſſenen Kinder ſolcher, die bei mir

Wenn dergleichen nicht vorhanden dann haben die
Arbeiter anderer Fabriken Anſpruch darauf. Nach meinem Tode fällt

die Anſtalt mit dem Kapital der Kommune anheim, bis dahin behalte
ich mir die Leitung unter ſpecieller Ueberwachung meiner Töchter vor.
Zu Oſtern ſoll die Anſtalt eröffnet werden; Alles iſt vollendet und
ich danke dem Himmel dafür, daß er dieſen lang gehegten Wunſch

gearbeitet haben.

hat zur Ausführung bringen laſſen.“ (Fortſetzung folgt.)

a. Wien. Hr. Stud. Grundmann a. Breslau. Hr. Gaftw Paul a. Preßburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Den nächſten Anſpruch haben ſolche 16. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck Par. L. 331,91 Par. L. 334,59 Par: L. 332,98 Par. L.
Dunftdruck 3,57 Par. L. o Par. L. 2,85 Par. e. 3,51 Par. L.

Relat: Feuchtigk. 93 pCt. 80 pCt. 91 pCt. 88 pCt.
Luftwärme 7,4 G. Rm.! 10,9 G. Rm. 5,1 G. Rm.) 7,8 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß daß ich in Stelle des verſtorbenen Herrn
Rittergutsbeſitzerss Gödecke zu Döllnitz den
Herrn Amtmann Rudloff in Wörmlitz
zum FeuerpolizeiCommiſſarius im II. Diſtrikt
erwählt und beſtellt habe.

Halle, den 20. December 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Der Mühlenbeſitzer Erd mann Wernicke

zu Wieskau beabſichtigt in ſeiner daſelbſt be
legenen, mit 2 deutſchen Mahlgängen verſehe
nen Waſſermühle ſtatt eines deutſchen einen
amerikaniſchen Mahlgang anzubringen

Indem ich dieſes Vorhaben in Gemäßheit
des H. 29 der Allgemeinen Gewerbeordnung
dem 17. Januar 1845 hiermit zur öffentlichen
welcntnis bringe, fordere ich alle diejenigen,
en a rsegen Einwendungen zu machen da

ſchet grit 7lwe binnen 4 Wochen pracluſivi
ndungen ei mir anzubringen. Spätere Ein

wendungen müſſen unberückſichtigt bleiben.
Halle, den 13. Januar 1852

Der Landrath des Saalkreiſes
Baſſewitz.

Ein fettes Schwein iſt zu vertß Karl Stolle n e e
werden.

Die Gefangenen Anſtalt des Kreisgerichts
hier wünſcht zwei größere geeignete Oelgemälde
zur Verzierung ihrer Kirche behufs der Erhö-
hung der Feierlichkeit des Gottesdienſtes zu bil
lügen Preiſen zu erwerben und bittet, Aner
bietungen dem GefängnißJnſpektor Lüdecke
zugehen zu laſſen.

Wegen vorgerücktem Alter und an Körper
ſchwäche leidend, beabſichtige ich mein ſeit 36
Jahren geführtes Geſchäft mit Haus, Hof,
Garten, 3 Niederlagen und Keller, Boden
räumen, Ställen zu verkaufen. Darauf Re
flektirende wollen ſich von dieſem Grundſtück
und deſſen Lokalität gefälligſt überzeugen.

Löbejün, den 16. Januar 1852.
Chr. Berth.

Die Gärtnerei zu Oöllnitz hat einige hun
dert Stämmchen der edelſten Aepfel und Bir
nenſorten abzugeben.

Die Anfuhr des Kießes zur Beſchüttung
der Straße von Harsdorf bis zur Plöß
nitzer Grenze ſoll

Freitag am 23. d. M. Nachm. 2 Uhr
im Linckeſchen Gaſthofe zu Jn wenden Ru-
thenweiſe an den Mindeſtfordernden verdungen

Die Bedingungen werden in dem Ter
mine bekannt gemacht.

Rapsſpreu verkauft das Amt Helmsdorf.

Engliſcher Hof.
Da in dieſen Tagen der Andrang zu dem

Miſſiſſippi- Strom
ſo groß war, ſo finden, um den ällgemeinen
Wünſchen eines geehrten Publikums nachzu
kommen, noch 3 Vorſtellungen ſtatt, und zwar
Freitag, Sonnabend und Sonntag
den 18. Januar unwiderruflich die letzte Vor
ſtellung. Anfang punkt 7 Uhr.

Negenſchirme,
baumwollene von 20 an und ſeidene von
2 an, empfiehlt

Herrmann Rüiiffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Gummi Ueberſchuhe und Holz
Galloſchen

Herrmann Riiffer-
große Steinſtraße Nr. 127.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
hat Barbier zu werden kann unter billigen
Bedingungen jetzt oder zu Oſtern ein Unker
kommen finden bei R. Fruhnert, Halle
a/S. Nr. 220.

Maſtvieh- Verkauf.
Auf dem Rittergüte Bennſtedt ſtehen

12 Stück fette Kühe zum Verkauf.

empfiehlt



Zur Behandlung, Pflege und Abziechen
von Wein empfiehlt sich als Sachverstän-
diger einem geehrten hiesigen und-auswär-
tigen Publikum ingleichen den Herren
Gasthaltern ganz ergebenst

der Weinküfermeister und Taxator
Louis Jost,Rathhausgasse Nr. 247.

Bei vorkommenden Familienfeſten und Pri
vatVergnügungen wird gegen billiges Honorar
auf dem Pianoforte Muſik gemacht.

Näheres Schülershof Nr. 742.

Ein Corrector, welcher im Corrigiren ge
lehrter Werke geübt iſt, wird geſucht.
Gef. Offerten bittet man unter A. B. bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſ. Zeitung
niederzulegen.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den I8. Januar:

Zum dritten Male
Das Gefängniß,

Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedix.

Montag den 19. Januar:
Zum zweiten Male:

Ein Sommernachtstraum,
Drama in 5 Akten von W. Shakespeare,
überſetzt von A. W. v. Schlegel und L. Tieck.
Muſik von F. Mendelsſohn-Bartholdy.

A. Döbbelin.
So eben empfing wieder friſche

Oſtender Auſtern

Fonds und Geld Cours.

S Cour. S Preuß. Cour.lin, den 16. Januar. S Breußn S Brief Geld. Gem. Brief [Geld. Gem.
onds Courſe. Cöln Mindener 37, 1087Preuß Freiwillige Anleihe 5 103 lioe do. Prioritäts Obligat. 4 103 S

do Staats Anleihe v. 18504 1027, 102 do. do. l. m. 5 104 eStaats Schuld Scheine 31 89 89 DüſſeldorferElberfelder
Oder Deich Bau Obligat. 4 do. Prior. 4 SPr.Sch. d. Seeh. à St. 50 121 120 do. Prior. 5u. Neum. Schldverſch. 3 S Magdeburg Halberſtädter 150 149

Berliner Stadt Obligat. 5 104 104 Magdeburg Wittenberger 4

do. do 3 87 do. Prioritäts 5 1102Kur u. Neumärkiſche 3 97 Niederſchleſiſch Märkiſche 31 92
Sſtpreußiſche do. Prioritäts 4 98Pommerſche a 3 37 97 do. Prioritäts (49),102Poſenſche 4 103 do. Prioritäts III. Serie 5 101S de 3 95 94 do. IV. Serie 5Schleſiſche e e 96 Oberſchleſiſche Lit. A. 135,S it. v. e do. ioritätsdo. Lit. B. v. St. gar. 3 95 o. Pri 4Weſtpreußiſche 3 94 do. Lit. B. a 122 121Kur u. Neumärkiſchel 4 Prinz Wilh. (St. Vohw.)

S. mmerſche 4 100 do. Prioritäts 5S Poſenſche 498 98 do. U. Serte S. eS C Preußiſche 88, Rheiniſche r e esS heiniſche u. Weſtph. S do. (Stamm) Priorit. 4 SS Sächſiſche 499 do. Prioritäts Oblig. 4Schleſiſche a 99 do. v. Staat garantirte z.Schuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 e wer 25 k Anth.Scheine 100 991 PrioritätsPreuß. Bank Anth.Sch r a 87 86,
i d Thüringer 77 76Friedrichsd or Wo 137 13 d h 1 2i g i 5 o. Prioritäts Oblig. 4 102 102henen e Wilhelmsb. (CoſelOderb.)ne do. Prioritäts e l henbahn Actien. Kenz S lerſe 4 86 AusländiſcheBergiſch Märkiſche 38 bahn Stamm ien.do. oritäts 5 101 Cöthen Bernburger eBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 113 112 Krakau Oberſchleſiſche 82

do. ne Weihe h aBerlin Hamburger 102 e 35 34do. Prioritate a h 103/, Nordbahn (Friedr. Wilh.) a
t do U. m. a r Zarskoe Selo eBerlin Potsdam Magdeb. 76 2do. lernen Oblügat. 4 97 97 Ausl. Priorit. Actien.
do. do. 5 102 Krakau Oberſchleſiſche 4 3do. do. Lit. D. 5 100 Nordbahn (Friedr. Wilh 5 101

Berlin Stettiner -130do Pkrioritäts Obligat. Kaſſen Vereins Bank Act. 4 105
Leipzig, den 16. Januar.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 boten Seſucht. e Linſen boten. Seſucht.
v. vor auf 100 5 Leipz. Stadt Obligationen kleinerend. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. Mia n. 101ringerem Ausmünzfuße. auf 100 9 do. do. a h SHoll. Duc. A.8 auf 100 6 ESachſ. erbl. Pfandbr. à 9 v. o 91
Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von I00 25 SBresl. do. 65 As auf 100 5 195 von 500 oxc do. do. à 65 As auf 100 594 von 100 u. 25 nan F. ws
onv.Spec. u. Gld. auf 1001 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 87idem 10 u 20 Kr. auf 100 2 S de de S 35Staatspapiere. Sach do. do. 4 uActien inol. Zinſen. Lpz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 109Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche See b. 4 S3 im 14 F. von 1000 u. 500 88 Königl. pr. teuerCreditKaſſenſch.
kleinere à 39 im 14 F. v. 1000 u. 500 87à 49 do. do. von 500 100 kleinere ra 4 do do. von 500 u. 20o0 103 Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 31/,
a 55 do. do. von 500 u. 200 103 pro r Tdo. do. kleiſere e e Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à a z e 43

e n S 92 J Slein er S SAct. d. eh. ſächſ. bair. E. V. bis wich Actien der W. B. pr. St. S
s à 4 ter 4 39 Leipz. BankActien à 250 pr. 100 174vo ſeachſ. ſchleſ. 4 V pr. 100 100, p. Hresd. Eiſenbahn Aet. à 100 z

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. pr- 199Anl. J 10 1100 Ebbau gittau do. pr. 1000 22do. do. à 100 5 Berlin Anhalt à 200 pr. 1001 1113eipz. Stadt Obligationen à 3 im Dre Leipz. do. pr. 100 23814 F. von 1000 u. 500 95 Thüringiſche do. pr. 100] 772
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

r. F.

Volksliedertafel.
Montag Abends 7 Uhr Generalverſamm

lung in unſerm Geſellſchaftslokale.
Der Vorſtand.

Bahnhof Schkeuditz.
Sonntag den 1. Febr. c. Maskenball,

vorher Concert. Masken- Anzüge ſind
ebenfalls billig zu haben.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter

Ottilie mit dem Lehrer Herrn Haſchert
in Döbitzz bei Leipzig machen wir Freunden
und Verwandten ergebenſt bekannt.

Teuditz, den 15. Januar 1852.
Schullehrer Lorenz und Frau.

Marktberichte.
Halle, den 17. Januar.

Weizen 2 6 3 bis 2 18 JRoggen 2 8 9 2 20Gerſte 15 U 22 h 6Hafer 25 2 6WMagdeburg, den 16. Januar. (Nach Wispeln.) z

Weizen 49 57 Gerſte 34 40Roggen Hafer 24KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 40
Berlin den 16. Januar.

Weizen loco 62—66
Sspfd. 5 Loth. thorner 63
ſchwimmend 88 pfd. bromberger 65 bz.

Roggen loco 61—64

Januar 61 Br., 60 bz., 60 G.
pr. Frühj. 63 u. 63 bz., 63 Br., 63 G.

Gerſte, große, 40-—41
kleine 38—39

Hafer loco 26--27
pr. Frühj. 48pfd. 28 bz., 28 Br. 50pfd.

29 Br. 29 G.
Erbſen 48—51
Rappsſaat Winterrapps 68-—66

Winterrübſen 66-—64
Sommerrübſen 54—52

Leinſaat 58——56
Rüböl loco 10 Br. 97, G.

Januar do.Jan. Febr. do.
Febr. März 10 Br., 10 G.
März April 10 u. bz., 10 Br., 10 G.
April Mai 10 à V b. 10 Br., 10 G

Leinöl loco 12
Fruhj- IMohnöl 12

Palmöl 10
Südſeethran 12-11
Spiritus loco ohne Faß 30 à 31 bz.

mit Faß 31 bz. u. Br., 31 G.
Januar do.Jan. Febr. do.Febr. März 31 u. 32 bz., 32 Br., 31 G.
März April 32 bz., Br. u. G.
April Mai 32 à 33 bz., 33 Br., 32 G.

Breslau d. 16. Jan. Weizen, weißer, 58—74
do. gelber 6172 Roggen 57—68 Gerſte
40—46 Hafer 27—31

Stettin, d. 16. Januar. Weizen 65-—68 gefor
dert, Frühj. 68 bz. Roggen Jan. 69 bz., Frühj. 63
63 bz. Rüböl Jan. Febr. bz., Frühj. 10 bz.,
Herbſt 10 bz. Spiritus Febr. 11 b

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Jan. Abds. 6. Uhr am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll.
am 17. Jan. Mas. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. Jan. am alten Pegel Nr. 0 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 7 Zuß 3 Zoll.

Magdeburg, den 16. Januar. f. Brief Geld
reuß. freiwillige Anleihe 5Brrr Etat Saline 3

m

Verein. Dampfſchifff. Stamm2lctien

do. d 0. Prior. Actien s 89
Magdeburg Leipziger StammActien 4 240

do. do. PrioritätsActien 4 100
do. Halberſt. StammActien a 151do. do. Prior. 2letien a 100
do. Wittenberg. do. e edo. do. Prior. Actien s S

Amſterdam kurze Sicht edo 2 Monat 1142Hamburg kurze Sicht. edo 2 Monat 151Frankfurt kurze Sicht

do. Monat 56 16rn Friedrichsd'or 1113uslaändiſch Gold à 5 Thlr. 110 109
c
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